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Allergan startet Vermarktung von Ameluz® in Spanien 

 

Leverkusen – Die Biofrontera AG (DSE: B8F) teilt heute mit, dass ihr 

spanischer Vertriebspartner Allergan Ende September im Rahmen einer 

Informationsveranstaltung vor spanischen Dermatologen in Madrid mit dem 

Vertrieb von Biofronteras Medikament Ameluz® in Spanien begonnen hat. 

Vorausgegangen waren langwierige Verhandlungen mit den spanischen 

Behörden bezüglich der Erstattung und des Preises. Ameluz® wird zur 

Behandlung der aktinischen Keratose in Spanien nun von den 

Krankenkassen zu 100% erstattet. 

Aktinische Keratose, eine behandlungspflichtige Vorstufe von bösartigem 

Hautkrebs, ist in Ländern wie Spanien, wo Menschen über viele Jahre 

längerer direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt sind, insbesondere bei 

älteren Menschen weit verbreitet. Dieses häufige Auftreten macht die 

aktinische Keratose zu einer der fünf Krebsarten mit den höchsten Kosten 

für das Gesundheitssystem1. Unbehandelt entwickeln sich aktinische 

Keratosen in bis zu 10 % der Patienten zu lebensbedrohenden 

Plattenepithelkarzinomen2.  

Ameluz® kombiniert den Wirkstoff 5-Aminolävulinsäure mit einer 

penetrationsfördernden Nanoemulsion. Im Rahmen der photodynamischen 

Therapie (PDT) mit einer Rotlicht-Beleuchtung zerstört Ameluz® selektiv 

das Tumorgewebe in der Haut3,4. 

"Aktinische Keratosen sind in Spanien aufgrund der großen Zahl von 

Sonnenstunden, die wir im Jahr haben, sehr häufige Erkrankungen", sagte 

Dr. Carlos Guillén vom Institut für Onkologie in Valencia bei der 

Veranstaltung von Allergan. "Sie betrifft häufiger Männer, bei denen die 

präkanzerösen Schäden besonders im Gesicht und auf der Kopfhaut 

auftreten. Mit Ameluz® steht nun eine hochwirksame Behandlung zur 

Verfügung, die die Tumorzellen häufig bereits mit einer einzigen 

Anwendung zerstört.” 

"Über die Einführung von Ameluz® in Spanien sind wir sehr glücklich, da wir 

wissen, wie viele Menschen unter dieser Hautkrankheit leiden, 
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insbesondere in ländlichen Gebieten oder bei häufigen Aktivitäten im 

Freien. Es ist eine unserer höchsten Prioritäten in Spanien, der großen 

Zahl von Menschen zu helfen, die unter aktinischer Keratose leiden und die 

von dieser neuen und hocheffektiven Behandlung profitieren können", 

sagte Christoph Dünwald, Leiter des Geschäftsbereiches Dermatologie bei 

Allergan in Spanien. "Unsere exklusive Partnerschaft mit Biofrontera bei 

der Vermarktung der Ameluz®-PDT in Spanien illustriert unsere Erfahrung 

in der Dermatologie und unser kontinuierliches Engagement für die 

Dermatologen", ergänzt er. 

 

Hintergrund 

Ameluz
®
 wurde im Dezember 2011 europaweit als Medikament zur First-line Be-

handlung von milder und moderater aktinischer Keratose im Gesicht und auf der 
Kopfhaut zugelassen. Die klinischen Studien haben die höchsten Heilungsraten bei 
der aktinischen Keratose gezeigt, die in Phase III-Studien mit Medikamenten ge-
gen diese Tumorerkrankung berichtet wurden. Das Produkt wird als Photosensibili-
sator bei der noch relativ neuen photodynamischen Therapie (PDT) eingesetzt. 
Aktinische Keratosen treten besonders bei hellhäutigen Personen auf, die sich 
lange der Sonne ausgesetzt haben. Die Krankheit betrifft etwa 10% der gesamten 
kaukasischen Bevölkerung weltweit. In 5-20% der Patienten entwickeln sich aktini-
sche Keratosen zu bösartigen und möglicherweise lebensbedrohlichen Stachel-
zellkarzinomen weiter. 

 

Biofrontera 

Die Biofrontera AG ist die 100%ige Muttergesellschaft der Biofrontera Pharma 
GmbH. Die Biofrontera-Gruppe hat sich zur Aufgabe gemacht, die Haut als Visi-
tenkarte des Menschen unter Beachtung ästhetischer Bedürfnisse zu heilen und zu 
pflegen. 

Die Biofrontera AG notiert am regulierten Markt der Frankfurter Wertpapierbörse 
unter dem Börsenkürzel B8F und der ISIN Nummer DE0006046113. 
www.biofrontera.com  

 
Allergan 

Allergan ist ein pharmazeutisches Unternehmen mit rund 11.200 Mitarbeitern und 
einer Präsenz in mehr als 100 Ländern. Mit mehr als 60 Jahren Erfahrung ist das 
Unternehmen auf die medizinischen Fachdisziplinen Augenheilkunde, 
Neurowissenschaften, Urologie und ästhetische Medizin spezialisiert. 
www.allergan.com 

 

http://www.biofrontera.com/
www.allergan.com
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Diese Mitteilung enthält ausdrücklich oder implizit bestimmte in die Zukunft gerich-
tete Aussagen, die die Geschäftstätigkeit der Biofrontera AG oder die Entwicklung 
ihrer Aktie betreffen. Diese in die Zukunft gerichteten Aussagen spiegeln die Mei-
nung der Biofrontera zum Zeitpunkt dieser Mitteilung wieder und beinhalten be-
stimmte bekannte und unbekannte Risiken. Die von Biofrontera tatsächlich erziel-
ten Ergebnisse oder die Entwicklung des Aktienkurses können wesentlich von den 
zukünftigen Ergebnissen oder Entwicklungen abweichen, die im Rahmen der zu-
kunftsbezogenen Aussagen gemacht werden. Biofrontera ist nicht verpflichtet, in 
die Zukunft gerichtete Aussagen zu aktualisieren. 
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